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ſondern in den Millionen arbeitſamer Bürger. 


Berufs- und Gewerbezählung vom 
5 14. Zuni 1895. 


Die Ausführung der Zählung innerhalb jedes 
Gemeindebezirks liegt dem Gemeindevorſtand ob, 
welcher dafür unter ſeiner Verantwortung eine 
oder in größeren Gemeinden mehrere Zählungs⸗ 
kommiſſionen bezw. Unterkommiſſionen einſetzen 
kann. Für die Gemeindevorſtände wird eine be⸗ 
ſondere Anweiſung erlaſſen, laut welcher in den 
Gemeinden, ebenſo wie bei den regelmäßigen 
Volkszählungen, Zählbezirke zu bilden find, für 
welche je ein Zähler beſtellt wird. Dieſe Bezirke 
ſind ſo einzutheilen, daß der Zähler innerhalb je 
eines Tages die Vertheilung und die Wieder⸗ 
einſammlung der Formulare vornehmen kann. 
Es empfiehlt ſich daher, keinem Zähler mehr als 
50 Haushaltungen zuzutheilen. Gebäude mit be⸗ 
ſonders zahlreichen Bewohnern, wie Kaſernen, 
Strafanſtalten, Lazarethe ꝛc, werden am beſten zu 
einem beſonderen Zählbezirk gemacht. Ueber die 
Ausführung der Zählung in ſolchen Anſtalten 
wird der Gemeindevorſtand mit den Militär⸗ 
behörden und Vorſtehern der Auftalten ſich vorher 
verſtändigen. Die Zählbezirke innerhalb der Ge⸗ 
meinden ſind durch fortlaufende Nummern zu 
unterſcheiden. Gemeinden mit nicht mehr als 
etwa 50 Haushaltungen brauchen nicht in Zähl⸗ 
bezirke eingetheilt zu werden, ſofern nicht die zer⸗ 
ſtreute Lage der Gehöſte und Gebäude auch dort 
eine ſolche Eintheilung empfehlenswerth macht. 
Die Zähler müſſen ſorgfältig ausgewählt, 
über ihre Obliegenheiten gut unterrichtet und auf 
die gewiſſenhafte Wahrnehmung derſelben hin⸗ 
gewieſen werden. Sie ſind rechtzeitig mit den 
Zählpapieren in der vorausſichtlich nöthigen Zahl 
mit einem kleinen Zuſchlag für Verlust zu ver⸗ 
ſehen, ſo daß ſie für den Beginn des Zählungs⸗ 
geſchäfts (Austheilung der Liſten) ſchon am 11. 
Juni vollſtäudig bereit find. Nachdem die 
Formulare dem Gemeindevorſtand durch die zu⸗ 
ſtäudige Verwaltungsbehörde zugegangen find, tit 
alsbald zu prüfen, ob die Zahl der gelieferten 
Druckſachen jeder Art dem muthmaßlichen Bedarf 
entſpricht. Iſt dies nicht der Fall, ſo iſt das 
Fehlende ſofort nachzufordern. 

Die Art, wie die Formulare für die Haus⸗ 
haltsliſte, die Landwirthſchaftskarte und der Ge⸗ 
werbebogen ausgefüllt werden ſollen, iſt aus den 
darauf abgedruckten Anleitungen erſichtlich. Auf 
die Vollſtändigkeit der Erhebung iſt der größte 
Werth zu legen. Keine im Gemeindebezirk zur 
Zählungszeit vorhandene Haushaltung oder einzeln 
ftehende Perſon darf ungezählt bleiben. Alle von 
den Haushaltungen aus bewirthſchaſteten Flächen, 
auch die au erhalb des Gemeindebezirks gelegenen, 
müſſen durch die Landwirthſchaftskarten erfaßt 
werden. Für alle Gewerbebetriebe, ſofern ſie 
nicht von einer Perſon allein und ohne Um⸗ 
triebsmaſchinen oder Dampfkeſſel oder Dampf⸗ 
fäſſer betrieben werden, ſind Gewerbebogen aus⸗ 
zufüllen, und zwar mit Unterfcheicung der Ge⸗ 
werbe nach Art en, damit in der Gewerbeſtatiſtik 
die Entwickelung der einzelnen Gewerbszweige 
dargeſtellt werden kann. Wo verſchiedene 
Gewerbszweige zu einem Betriebe vereinigt 
ſind, z. B. Getreide⸗ und Säge⸗Mühle, Eiſen⸗ 
gießerei mit Maſchinen⸗Fabrik, Blumen⸗, Feder⸗ 
mit Stroh⸗ und Filzhut⸗Fabrik, ſind für dieſe 
Betriebe einmal beſondere Gewerbebogen aufzu⸗ 
ſtellen und zweitens über die zuſammengehörigen 
Betriebe die in Frage 14 der Gewerbebogen ge⸗ 
forderten Nachweiſe zu geben. Bei den Gewerbe⸗ 
bogen iſt beſonders noch darauf zu achten, daß 
über Betriebe, welche mehreren Mitinhabern ge⸗ 
hören, nur ein Gewerbebogen ausgefüllt wird und 
daß die Betriebe etwa abweſender Gewerbe⸗ 
treibender mitgezählt werden. Als Grundſatz 
gilt, daß jeder Gewerbebetrieb an ſeinem Sitz, 
nicht in der etwa davon entfernten Wohnung des 
Inhabers gezählt wird. Nur die zur Zählungs⸗ 
zeit gerade ruhenden Betriebe, die keine beſondere 
Betriebsſtätte haben, ſind in der Wohnung des 
Betriebsihabers zu zählen. Hat die Gemeinde 
Landwirthſchafts⸗, Forſtwirthſchaſts⸗ oder Ger 
werbebetrieb in eigener Verwaltung, z. B. Gas⸗ 
anſtalt, Straßenbahn, ſo muß der Leiter des Be⸗ 
triebes dafür die Formulare ausfertigen. Die 
Ablieferung der Zäylpapiere durch die Zähler an 
den Gemeindevorſtand ſoll am Freitag, den 21. 
Juni, beendet ſein. Die Prüfung der Einträge 
auf Vollſtändigkeit und Richtigkeit muß fonleich 
beginnen. Auf Grund der geprüften und richtig 
geſtellten Kontrollliſten iſt der Gemeindebogen aus⸗ 
zufüllen. Das geſamte Zählmaterial nebft den 
Reinſchriſten der Kontrollliſten und dem Ge⸗ 
meindebogen iſt, mit Zählbezirken und Nummern 
der Haushaltungsliſten geordnet, der zuſtändigen 


Verwaltungsbehörde bis zum 10. Juli zu über⸗ 
ſenden. 


Zur chineſſchen Frage. 


In der „Aſiatic Quaterly Review“, einer in 
ihrer Art einzig daſtehenden Zeitſchrift, beſpricht 
Oberſt Mark Bell die Zukunft Chinas. Aus 
dem hochintereſſanten Aufſatz mögen einige Sätze 
herausgegriffen werden: 

In allen Kriegen, welche China mit Europäern 
geführt hat, ſind die Chineſen bei jeder Gelegen⸗ 
heit geſchlagen worden. Es darf deshalb nicht 
Wunder nehmen, daß die Japaner in dem gegen⸗ 
wärtigen Feldzuge auch ſtets den Vortheil gehabt 
haben. Es iſt die a te Sache. Die chineſiſchen 
Generale haben ſtets den Sold für ihre Truppen 
unterſchlagen. Die Regierung hat dem Volke ſtets 
die Wahrheit vorenthalten. Miniſter und Gene 
rale, die keinen Erfolg hatten, mußten Selbſtmord 
begehen, wenn ſie nicht der Todesſtrafe oder der 
Degradation anheimfallen wollten ... In allen 
Feldzügen Chinas gegen Europäer konnten chine⸗ 
ſiſche Truppen, welche einmal eine Niederlage er⸗ 
litten hatten, nicht wieder gegen den Feind ge⸗ 
führt werden. Das liegt im Charakter des Chine⸗ 
ſen. Sobald er findet, daß ſein Feind beſſer und 
ſtärker iſt als er ſelbſt, giebt er allen Widerſtand 
auf. So tapfer und heldenmüthig er ſich verthei⸗ 
digt, bat feine Kraft doch eine beſtimmte Grenze. 

er chineſiſche Soldat wird ſeinen Poſten auf der 

chanze verlaſſen, ſobald der Feind auf der 
Schanze iſt. Er wird über Bord ſpringen, ſobald 
der Feind auf dem Deck feines Schiffes U 
Die gewöhnliche Annahme, daß China im jetzigen 


Kriege ſchließlich ſiegen muß, weil es unendliche 


Hülfsmittel an Mannſchaſten und Material hat, 
il ſalſch. Der Marquis Tſeng würde wohl heu⸗ 
igen Tages auch zugeben, 


der Sadaten, die fie ins Feld fm Bann, beruht, ſonderüchen Jau natürlich: wancherlei Kombina beiwohnen konnte, bei dem an Stelle des Siiers ſolfen. 


welche die Mittel für den Krieg ſchaffen 
Das iſt wahr, der Chineſe kann, wenn er von 
einem europäiſchen Offizier gedrillt wird, einen 
guten Soldaten abgeben. Seinen Offizier wird 
er allerdings ſtets behandeln, wie ein Kind ſeinen 
Vater. Ein Kind bleibt er... Befehlshaber 
werden ſich unter den Chineſen nie finden 
Ein Offizierkorps im europäiſchen Sinne läßt ſich 
unter Chineſen nicht bilden.. In China be⸗ 
trachtet man das Kriegshandwerk nur für Unge⸗ 
bildete nnd Barbaren als paſſenden Beruf 
Die chineſiſche Dynaſtie iſt ganz harmlos. Die 
literariſche Oligarchie iſt die Wurzel alles Uebels. 
Wenn die nicht vernichtet wird, hat der gemeine 
Chineſe gewiß nichts dagegen ... Der Reichthum 
Chinas läßt ſich nicht bezweifeln. China iſt reicher, 
als viele Indien ... Die Wiedergeburt Chinas 
iſt nicht ſo ſchwierig, wie man ſich vorſtellt, und 
Großbritannien iſt gewiß die Macht, welche den 
Anfang machen ſollte ... Eine Regierung, die 
ſich auf Täuſchung und Korruption ſtützt, kann 
in ſich ſelbſt keine Reform finden ... Nur von 
Europa iſt die Regeneration Chinas zu erwar⸗ 
ten .. Die politiſchen Intereſſen Chinas und 
Rußlands ſind ſo entgegengeſetzt, wie die zwei 
Pole. Deshalb halten die Chineſen auch von den 
Engländern das Meiſte. Aber auchz die Inter⸗ 
eſſen Rußlands und Japans ſind nicht mind r 
widerſtreitend. Japan und China find in der 
That natürliche Bundesgenoſſen ..... Mit 
Großbritannien als Mentor würde ein mit dem 
fostichrittlichen Japan verbündetes China eine 
neue Entwicklung der Dinge einle ten... Man 
hat ſo viele Panaceen für die Wiederbelebung des 
britiſchen Handels vorgeſchlagen. 


haben.“ 


Deutſchland. 
Berlin, 6. April. Der „Reichs⸗Anz.“ ver⸗ 
öffentlicht folgende Bekanntmachung: 

„Sein r Majeſtät dem Kaiſer und König 
ſind aus Anlaß der Feier des achtzigſten Geburts⸗ 
tages des Fürſten von Bistnarck, Herzogs von 
Lauenburg, zahlreiche Huldigungstelegramme von 
Feſtverſammlungen und Vereinen, von ſtädtiſchen 
Behörden und ein elnen Perſonen zugegangen. 
Seine Majeſtät haben dieſe Kundgebungen, deren 
Beantwortung im einzelnen unmöglich iſt, mit 
Genugthuung entgegengenommen und Allerhöchſt⸗ 
ihre Freude über dieſen Ausdruck palriotiſcher Ge⸗ 
ſinnung zu erkennen gegeben.“ 

— Wie aus Kopenhagen gemeldet wird, wird 
Dänemark bei den Feierlichkeiten zur Eröffnung 
des Nordoſtſeekanals durch ein ſehr anſehnliches 
Geſchwader vertreten ſein, das ſich wahrſcheinlich 
aus vier Panzerſchiffen des neueſten Typus und 
vier Torpedobooten zuſammenſetzen wird. Nach 
den bisherigen Beſtimmungen ſoll Prinz Wal⸗ 
demar, der Sohn des Königs, eines der Panzer⸗ 
ſchiffe oder die Torpedoboot⸗Diviſion beſehligen. 
Laut Meldung aus Madrid mußten bezüglich der 
Zuſammenſetzung des zu der Eröffnung des 
Nordoſtſeekanals zu entſendenden ſpaniſchen Ge⸗ 
ſchwaders, für welches auch die „Reina Regenta“ 
auserſehen war, nach der Kataſtrophe dieſes 
Schiffes neue Dispoſitionen getroffen werden. 
Dieſen zufolge wird das Geſchwader aus den 
Kriegsſchiffen „Pelayo“, „Infanta Maria Tereſa“ 
und „Marques de la Enſenada“ beſtehen. Die 
Admiralsflagge wird der „Pelayo“ führen. 

— Die Legationsräthe Marſchall v. Biber⸗ 
ſtein und v. Schuckmann ſind zu Wirklichen Lega⸗ 
tionsräthen und vortragenden Räthen ernannt 
worden. Ueber ihre Verwendung im Auswärtigen 
Amte berichtet die „Kreuzztg.“: Herr Marſchall 
v. Biberſtein tritt in die handelspolitiſche Abthei⸗ 
lung ein, aus welcher der Wirkliche Geheime 
Legationsrath v. Eichhorn in Folge feiner Ernen⸗ 
nung zum Dirigenten der Perſonal⸗Abtheilung 
ausgeſchieden iſt. Herr v. Schuckmann hat die 
im Etat für 1895 96 neugeſchaffene Stelle eines 
zweiten vortragenden Rathes in der Perſonal⸗ 
Abtheilung erhalten. 

— Auf den Bericht einer königlichen R.⸗ 
gierung hat der Miniſter der Unterrichts⸗ ꝛc. An⸗ 
gelegenheiten erwidert, daß er den Antrag eines 
hannoverſchen Schulvorſtandes auf Einſchulung 
der Juden für begründet erachte, da hierdurch der 
chriſtlche Charakter der Schule nicht berührt 
wird, im Uebrigen den Betheiligten, falls ſie eine 
ſolche Maßregel mit den Geſetzen nicht vereinbar 
halteu, der Weg des Verwaltungsſtreitverfahrens 
offen bleibe. 


— Zu der bimetalliſtiſchen Agitation haben 
die Mitglieder des Bezirksausſchuſſes der Reichs⸗ 
bankhauptſtelle zu Bremen 0 genommen; 
ſie 1 3 der „Weſ.⸗Ztg.“, folgenden Be⸗ 

luß gefaßt: 

8 „Bie Ausdehnung, ſowie die Form, welche 
die bimetalliſtiſche Agitation in letzter Zeit an⸗ 
genommen hat, veranlaſſen die Mitglieder des Be⸗ 
zirksausſchuſſes, die einſtimmige Erklärung abzu⸗ 
geben, daß ihrer feſten Ueberzeugung nach jedes 
Rütteln an unſerer bewährten Goldwährung un⸗ 
abſehbare Gefahren für Deutſchlands geſamtes 
wirtbſchaſtliches Leben und insbeſondere die ſchäd⸗ 
lichſten Folgen für unſeren Handel und unſere 
Induſtrie herbeiführen würde. Mit Genugthuung 
haben wir es begrüßt, daß der berufene Schirmer 
unſerer Währung, Seine Excellenz der Herr 
Reichsbankpräſident Dr. Koch, unbeirrt durch un⸗ 
gerechtfertigte perſönliche Anfeindungen, die An⸗ 
maß.ng der agrariſchen Bimetalliſten energisch 
zurückgewieſen hat. Im Intereſſe unſerer na⸗ 
tionalen wirthſchaftlichen Wohlfahrt geben wir der 
zuverſichtlichen Hoffnung Ausdruck, daß die Reichs⸗ 
regierung mit aller Feſtigkeit das ſchwer er⸗ 
worbene Gut unſerer vorzüglichen, für Handel 
und Wandel des geſamten Vaterlandes ſo ſegens⸗ 
reichen Währung ſchützen und bewahren wird. 
Wir erſuchen den Vorſitzenden des Bezirksaus⸗ 
ſchuſſes ergebenſt, durch Vermittelung des Herrn 
Präſideuten des Reichsbankdirektoriums dem Herrn 
Reichskanzler von dieſem Beſchluß der Mitglieder 
des Bezirksausſchuſſes Kenntniß zu geben. : 
Poſen, 5. April. Der Oberlandesgerichts⸗ 
Präſident Frantz iſt heute Abend plötzlich ge⸗ 
ſtorben. 5 : 
Aus Thüringen, 4. April. Viel Auſſehen 
macht es bei uns, daß die drei Richter des Amts⸗ 


i eramtsrichter Klang, waren in den Arenen von Nimes und Arles ſowie Beitrebungen dienen müſſe. 
ein ee eee DE 5 b anderwärts ebenfalls ſogenannte Stierkämpfe ver⸗ 


ſowie Amtsgerichtsräthe Gottſchalk und EChop 


Was find fie 
im Vergleich zu der Entwicklung Chinas? In 
dem Lande würde auch das Silber ſeinen Abfluß 


Abend⸗Ausgabe. 


tionen geknüpft. Am meiſten Glauben findet noch 
die Erzählung, daß der Rücktritt eine Folge des 
in Sondershausen herrſchenden Hofzeremoniells fei. 
Alle drei Herren ſind zwar nicht mehr jung, aber 
durchaus noch rüſtig und arbeits freudig. 

Kiel, 5. April. Se. Maleſtät der Kaiſer 


konferirte heute Vormittag an Bord der „Hohen⸗ W 


zollern“ mit dem Miniſter Dr. von Bökticher, 
dem Chef der Marineſtation der Oſtſee, Admiral 
Knorr, dem Staatsſekretär des Reichsmarineamts 
Vize⸗Admiral Hollmann und den Spitzen der 
Kanal⸗Kommiſſion. Später begaben ſich Dr. von 
Bötticher, Admiral Knorr, Bize⸗Admiral Holl⸗ 
mann und die Spitzen der Behörden nach Hol⸗ 
tenau zur Lokalbeſichtigung, woſelbſt auch die 
Miniſter von Köller und von Hammerſtein, der 
Oberpräſident von Steinmann und die Vertreter 
der Regierung, welche von der Kanalfahrt zurück⸗ 
gekehrt waren, anweſend waren. — Se. Majeſtät 
der Kaiſer verblieb an Bord der „Hohenzollern“ 
Nach der Rückkehr der Miniſter und des Ober⸗ 
Präfidenten fand. in dem Hotel „Germania“ eine 


Beratyung ſtatt. Se. Majeſtät der Raifer konfe⸗ fi 


rirte u En der „Hohenzollern“ mit dem Vize⸗ 
Admiral Hollmann. 5 

- Hamburg, 5. April. Dem Senat iſt fol⸗ 
gendes Schreiben des Fürſten Bismarck zu⸗ 


egangen: 
Bee Friebricheruh, 2. April. 
Der hohe Senat hat mich durch die freund⸗ 
lichen Glückwünſche zu meinem Geburtstage hoch⸗ 
geehrt und erfreut. Ich bitte hochdenſelben, dafür 
und für das wohlwollende Zeichen der Aner⸗ 
kennung, welches mir durch Prägung einer Münze 
zu meinem Andenken zu Theil geworden iſt, den ver⸗ 


bindlichſten Ausdruck meiner Dankbarkeit entgegen 


zu nehmen. v. Bismarck. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Brünn, 5. April. Hier wurde ein Verein 

gegründet zum Zweck der Abwehr der czechiſchen 

Angriffe gegen die in den Vororten lebenden 
Deutſchen. f 


Belgien. 

Brüſſel, 5. April. Laut „Independ.“ wird 
der hieſige ruſſiſche Geſardte Fürſt Oruſſow Bot⸗ 
ſchafter in Wien. 

Die Repräſentantenkammer nahm einen Zu⸗ 
ſatz zu dem Gemeinde wahlgeſetz an, der den 


früheren Gemeindewählern vom 25. Jahre an 


eine Stimme auf Grund der beſonderen Fähig⸗ 
keiten (Kapazität) zugeſteht. Das Geſetz wurde 
ſodann im Ganzen mit 90 klerikalen gegen 52 
liberale und ſozialiſtiſche Stimmen augenom⸗ 
men; drei Abgeordnete enthielten ſich der Ab⸗ 
ſtimmung. > 

Dreitauſend Bergarbeiter des Lütticher Beckens 
ſind in Folge verweigerten Stimmrechtes ausſtän⸗ 
dig. Eine Ulanenſchwadron iſt nach Seraing ab⸗ 
gegangen.) N 

Frankreich. 

Im franzöſiſchen Senat bemängelte bei Be⸗ 
rathung des Kolonialetats Iſaac die Verwaltung 
der Kolonien. Miniſter Chautemps gab gewiſſe 
aus dem Sudan und vom Senegal gemeldete 
Mißbräuche zu, man verfolge dieſelben jedoch nach 
Billigkeit, Gerechtigkeit und nach den Grundſätzen 
der ſklavereifeindlichen und ziviliſatoriſchen Politik, 
welche zu verfolgen ſich Frankreich zur Ehre 
rechne. Die afrikaniſche Politik werde auch ferner⸗ 
hin vor Allem eine Handelspolitik ſein, man 
werde ſich bemühen, den Koloniſations⸗Kolonnen 
die Wege zu ebnen. Der Kolonialetat wurde 
hierauf angenommen. In der Berathung des 
Budgets des Miniſteriums des Auswärtigen er⸗ 
klärte der Miniſter des Auswärtigen Hanotaux 
auf eine Anfrage Lamarzelles, die Angelegenheit 
des Forſchungsreiſenden „ izon und die Uganda⸗ 
Frage, wegen deren er, der Miniſter, und ſeine 
Amtsvorganger ſehr dringende Vorſtellungen an 
die engliſche Regierung gerichtet haben, würden 
leicht erledigt werden, wenn ſie nicht zuſammen⸗ 
geyorten mit einer Gruppe von Fragen von all⸗ 
gemeinerer Bedeutung, die ſeit lanzem zwiſchen 
den beiden Regierungen erörtert werden. Gerade 
dieſe Gruppe von Fragen habe in den letzten 
Tagen im enzliſchen Unterhauſe zu einer ſehr 
lebhaften Debatte Anlaß gegeben. Er wolle er⸗ 
klären, daß der Charakter, welchen dieſe Debatte 
durch gewiſſe Redner erhielt, ſowie die Debatte 
ſelbſt ibn wirklich überraſchten. Wenn ein neues 
entſcheidendes oder auch nur wichtiges Ereigniß 
politiſchen oder diplomatiſchen Charakters einge⸗ 
treten wäre, ſo hätte er die plötzliche Erregung, 
die ſich im eugliſchen Unterhauſe kundzugeben 
ſchien, verſtanden, aber er könne verſichern, kein 
Ereigniß ſolchen Charakters liege vor. Die ſeit 
mehreren Jahren hinſichtlich der afrikaniſchen An⸗ 
gelegenheiten zwiſchen England und Frankreich ein⸗ 
geleiteten Verhandlungen befänden ſich noch in 
der Schwebe; die Diplomatie ſetze ihre Arbeit 
fort. Er ſei nur darüber erſtaunt, daß man an⸗ 
läßlich der am Freitag im engliſchen Unterhaufe 


abgegebenen Erklärungen dieſer wichtigen That⸗ 


ſache nicht Rechnung getragen zu haben ſcheine. 
Er frage ſich, weshalb man an Frankreich gleich⸗ 
ſam öffentlich Beſchwerde über ſeine Abſichten 
gerichtet habe, da man doch über deren Charakter 
nicht in Unkenntniß fein konnte. Der Miniſter 
unterzog ſodann drei Fragen; bezüglich des Niger, 
bezüglich des Mekong und bezüglich des oberen 


Nil, einer eingehenden Beſprechung, und erklärte, 


hinſichtlich des oberen Wekoug befände ſich die 
engliſch⸗franzöſiſche Kommiſſion in vollſtändigſtem 
Einverſtändniß; in dieſer Hinſicht ſei keinerlei 
Schwierigkeit vorauszuſehen. Was den Niger an⸗ 
gehe, ſo ſei dieſe Frage der Rechte der Niger⸗ 
Kompagnie, welche entgegen dem internationalen 
Berliner Akte beanſprucht, den ganzen Handel in 
ihre Hände zu bringen und jeden Tranſit in dem 


von ihr mehr oder weniger thatſächlich beſetzten 


Gebiete zu unterbinden, von erheblicher Tragweite. 
Die Frage ſei zwiſchen Frankreich und der eng⸗ 
liſchen Regierung zu erörtern, aber, geſtützt auf 
die Akte vom Jahre 1885, beſtreite die fran⸗ 
zöſiſche Regierung, bis die Frage auf diplomati⸗ 
ſchem Wege erörtert ſei, den Anſpruch der Niger⸗ 
Kompagnie. ; 
Paris, 5. April. In Süd⸗„Jrankreich 
fanden im vorigen Herbſte Ausſchreitungen ſtatt, 
weil die Regierung mit Recht nicht dulden wollte, 
daß die Stiergefechte in der grauſamen Weiſe ſich 
vollziehen, die in Spanien zu einer Art barba⸗ 
riſchen Gewobnheitsrechts geworden iſt. Früher 


verlangt, 


i 


eine wenig agreſſive Kuh funktionirte, wie es deu 


auch durchaus nicht zu Blutvergießen kam. Erſt 
in den letzten Jahren wurde von dem Publikum 
ſchärferez Würze dieſer kläglichen Schauſiellungen 
bis dann die franzöſiſche Regierung mit 
Jug intervenirte und dadurch den 1 
diderſpruch aller Landsleute Tartariens de Ta⸗ 
rascon herausforderte. Selbſt Beamte und 
Maires im ſüdlichen Frankreich ſtellten ſich an 
die Spitze der Bewegung zu Gunſten der Stier⸗ 
kampfe; es erfolgten Maſſendemonſtrationen, ja 
ſogar Drohungen mit einer ſeparatiſtiſchen Be⸗ 
wegung. 

Jetzt, nachdem die Saiſon für ſolche Schau⸗ 
ſpiele von Neuem eröffnet worden iſt, glaubten es 
die Provenzalen von Nimes beſonders ſchlau au⸗ 
zufangen, indem ſie ihren Maire nach Paris 
ſchickten, der perſönlich um die Erlaubniß, in der 
altrömiſchen Arena am 7. April Stierkämpfe zu 
veranſtalten, mit dem Hinweiſe nachſuchen ſollle, 
daß der Ertrag zu Gunſten der franzöſiſchen 
Erpebitionstruppen auf Madagaskar Verwendung 

nden würde. Die Regierung hat jedoch den 
ſeltſamen Vorſchlag abgelehnt, worauf in dieſen 
Tagen ein Meeting nach der Kapelle (2) des 
alten Lyceums von Nimes einberufen worden iſt. 
Dieſe Verſammlung geſtaltete ſich ungemein ftürs 
miſch, als der ablehnende Beſcheid der Regierung 
verkündet wurde. Die abenteuerlichſten Vor⸗ 
ſchlige wurden gemacht, unter Anderen 
ſollte Coquelin, der berühmte frühere So⸗ 


ihm durch Gerichtsbeſchluß in Paris zu 
ſpielen unterſagt worden iſt, ein Gaſtſpiel 
in der Provinz unternommen hat, in Nimes aus⸗ 
jepfiffen werden, weil er ſich unter denjenigen be⸗ 
det, die den Proteſt gegen die Stiergefechte 


Beifall, bis der Maire erſchien und ihn ebenſo 
wie der Präſident des Meetings bekämpfte. Da⸗ 
a gelangte folgende Tagesordnung zur An⸗ 
nahme: a 


gierung fo verblendet (1) iſt, ein Schauſpiel nicht 
geſtatten oder auch nur dulden zu können, das 
den patriotiſchen (1) Zweck anſtrebt, den man ihm 
verliehen hatte, und daß die Regierung auf dieſe 
Weiſe diejenigen, die zur Vertheidigung der 
ſranzöſiſchen Fahne ausziehen, der Unterſtützung 
beraubt, die ſie andernfalls erworben hätten.“ 
Ob die ſücdfranzöſiſche Sonne nach dieſer 
Tagesordnung am Sonntag neue Demonſtratio⸗ 
nen gegen die „verblendete“ franzöſiſche Regierung 
zeitigen wird, muß abgewartet werden. 


Großbritannien und Irland. 


London, 5. April. Heute wurde Lord 
Cromers Jahresbericht über die Fortſchritte 
Egyptens im Parlament vertheilt. Nach einem 


öffentlichen Dienſtes durchgeführten Reformen 
ſtellt Lord Cromer feſt, die gegenwärtigen Miniſter 
und die höheren engliſchen Beamten der verſchiede⸗ 
nen Departements arbeiteten aufrichtig gemeinſam 
zur Wohlfahrt von Egypten, und es ſei zu hoffen, 
daß kein widriges Ereigniß das gegenwärtig be⸗ 
ſtehende gute Einvernehmen ſtören werde. Wegen 
der Mißbräuche des Sklavenhandels ſei zur Zeit 
eine Reviſion der Konvention von 1877 zwiſchen 
England und Egypten in Erwägung gezogen. 

Unterhaus. Die zweite Leſung der iriſchen 
Landbill wurde heute nach dreitägiger Debatte 
ohne namentliche Abſtimmung angenommen. Die 
Redner der Oppoſition widerſetzten ſich der 
zweiten Leſung nicht, erklärten jedoch, die Bill 
erfordere eine erhebliche Abänderung in der Kom⸗ 
miſſion. 

London, 5. April. Gegen den Schriftſteller 
Oskar Wilde iſt ein Verhaſtbefehl erlaſſen wor⸗ 
den in Folge des Ausganges der Verleumdungs⸗ 
klage Wilde's gegen den Marquis von Queens⸗ 
berry, die heute mit der Freiſprechung des 
Marquis endete. 

London, 5. April. Im Laufe des Abends 
iſt die Verhaftung des Schriſtſteilers Wilde aus⸗ 
geführt worden. 


Rußland. 


Petersburg, 5. April. Das gelegentliche 
Erſcheinen deutſcher Kriegsſchiffe in ruſſiſchen Ge⸗ 
wäſſern verurſacht den Panſlaviſten und Chauvi⸗ 
niſten in Rußland patriotiſche Beklemmungen. 
Unter der A ee „Deutſche Herumſtreiche⸗ 
reien in unſeren Gewäſſern“ bringen die „Mos⸗ 
kowskija Wjedomoſtſi“ einen Artikel, deſſen Spitze 
ſich gegen den deutſchen Marine⸗Agenten in Peters⸗ 
burg, Kapitän erſten Ranges Kalau, richtet. Nach⸗ 
dem einleitend bemerkt iſt, daß der deutſche Kriegs⸗ 
Aviſo „Grille“ im Juni vorigen Jähres in dem 
ruſſiſchen Rayon des Botkniſchen Meerbuſens 
hydrographiſche Aufnahmen veranſtaltet habe, 
heißt es wörtlich weiter: „Leider iſt der Fall 
mit der „Grille“ in unſeren Gewäſſern nicht 
der einzige; Ende September und in den erſien 
zwei Dritteln des Oktober vergangenen Jahres 
hat ein anderes deutſches Kriegsſchiff, das be⸗ 
ſtändig in Konſtantinopel ſtationirte Kanonenboot 
Loreley“, gleichfalls eine Spazierfahrt in unſere 
SGewäſſer unternommen und hierbei die ruſſiſchen 
Schwarzmeerhäſen ſeines Beſuches gewürdigt. 
Man muß den Deutſchen Gerechtigkeit widerfahren 
laſſen, das genannte Kanonenboot hat bewunderns⸗ 
werth ſyſtematiſch unſere Ufer abgefahren; es be⸗ 
gann mit Odeſſa, beſuchte Nikolajew, Sſewaſtopol, 
Jalta, Kertſch, Noworoſſiisk und Batum, ver⸗ 
weilte in Sinope und kehrte dann wohlbehalten 
nach Konſtantinopel zurück, nachdem es auf die 
ganze Exkurſion nicht weniger als 28 Tage ver⸗ 
wendet hatte. Daß dieſe Promenade kein Werk 
des Zufalls, ſondern einer gehörigen Vorbereitung 
war, folgt ſchon daraus, daß der deutſche Marine⸗ 
agent in Petersburg, Kapitän 1. Ranges Kalau, 
dieſe Fahrt leitete und fie ſpeziell aus Konſtan⸗ 
tinopel unternahm.“ Das genannte Blatt meint 
in ſeiner Furcht vor Militärſpionage, man dürfe 
zu dergleichen Vorfällen nicht ſchweigen, denn 
ſonſt könne man noch erleben, daß Abtheilungen 
deutſcher Generalſtabsoffiziere im ruſſiſchen Lande 
umherreiſen und ſich mit Aufnahme der ruſſiſchen 
Feſtungen beſchäftigen würden. 

Der Gouverneur von Jekaterinoslaw bat 
dem Zaren ein Memorandum darüber eingereicht, 
daß die Schule in den deutſchen Kolonien ruſſiſch 
ſein und als Pflanzſtätte für ruſſiſche Ideen und 
Von der Regierung 


wird auch eine Reihe dahinzielender weitgrelfen⸗ 


dieſer Tage mit verblüffender Einmüthigkeit ihre anſtaltet worden; allein dieſe hatten einen durch⸗ der Maßregeln geplant, welche ſich allgemein auf 


daß ſein Satz falſch iſt: Eutlaſſung eingegeben und auch bereits bewilligt aus ha 5 g h 
daß die Stärke einer Nation wicht in der Menge Seel babe ölen Es werden an den abe dieſer Zeilen in Arles einem ſolchen Schaufpiele die im 


aus harmloſen Charakter, ſo daß der Schreiber 


ſämtliche deutſche 


Koloniſten⸗Schulen, nicht nur 


Sonnabend, 6. April 1895 


zietaire der Comedie Franſaife, der, nachdem 


unterzeichnet haben. Der Vorſchlag fand auch 


„Die Verſammlung bedauert, daß die Re⸗ 


Hinweis auf die in verſchiedenen Zweigen des 


Gouvernement Jelaterinoslaw, erſtrecken 
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ee Türkei. 

. Konſtantinopel, 1. April. Die neueſten 
Berichte der fremden Delegirten bei der armeniſchen 
Anterſuchungskommiſſion im Vilajet Bitlis lauten 
wenig ermuthigend für die Armenier. Das, was 
Kenner des Landes und der Verhältniſſe voraus⸗ 
zeſehen haben, iſt eingetroffen. Die drei Konſuln 
in Erzerum (der eugliſche, franzöſiſche und 
ruſſiſche) und der jüngſtens neu hinzugekommene 
Italieus haben zwar ein reiches belaſtendes Be⸗ 
weismaterial geſammelt, das beinahe alle An⸗ 
klagen des engliſchen Konſuls in Van über die 
vorjährigen Maſſacres beſtätigt, bisher haben ſich 
aber nur wenige einzelne Zeugen gefunden, die 
den Muth gehabt hätten, vor der türliſchen 
Unterſuchungskommiſſion und den fremden De⸗ 
legirten das Vorgefallene zu beſtätigen und zu 
beeiden. Es iſt dies ganz natürlich. Die armen 
Leute fürchten nicht mit Unrecht, daß, wenn die 
Kommiſſion abreiſt, fie ihre Zeugenſchaft gegen⸗ 
über den Lokalbehörden ſchwer zu büßen hätten, 
und darum ſchweigen ‚fie lieber, was man ihnen 
unter den herrſchenden Verhältniſſen in dem 
alleräußerſten öſtlichen Winkel des türkiſchen Reiches 
nicht verübeln darf. Viele der Augenzeugen der 
beſagten Vorfälle ſind auch, nach den Berichten 
der Delegirten, gar nicht mehr aufzufinden. Die 
einzige Poffnung der hieſigen politiſchen Kreiſe, 
die der armeniſchen Sache freundlich geſinnt ſind, 
ſtützt ſich nun darauf, daß, wenn die Kommiſſion 
ihre Rundreiſe an die Orte der Ereigniſſe unter⸗ 
nimmt, die Maſſengräder der Opfer unterſucht, 
und weitere Nachforſchungen an Ort und Stelle 
unternimmt, ſie endlich doch genügende Beſtätigung 
über die Angaben des engliſchen Konſuls in Van 
erlangt. Ob ſich dieſe Hoffuung vollſtändig er⸗ 
füllt, möchte Ihr Berichterſtatter bezweifeln. Seit 
den Ereigniſſen iſt ſchon mehr als ein halbes 
Jahr verfloſſen, und die Lokalbehörden hatten 
daher, wie ſchon einmal an dieſer Stelle bemerkt 
wurde, genügend Zeit, um alles vorzubereiten, 
damit das Ergebniß der Unterſuchung nicht gar 
zu ungünſtig für die Pforte ausfällt. Sapienli 
sat! Alles dies wird jedoch ſchließlich der Pforte 
nicht viel nützen. Alle Signatarmächte des 
Berliner Vertrages ſcheinen b reits darüber einig 
zu ſein, nach Schluß der Unterſuchung die Durch⸗ 
führung beſtimmter Reformen von der Pforte 
zu verlangen. Und die Pforte wird ſich beeilen 
müſſen, dieſem Wunſche zu entſprechen, wenn ſie 
das drohende Geſpenſt: eine Konferenz, verhindern 
will. Denn daß eine Konferenz über die 
armeniſche Frage auch andere, nicht minder heikle 
Angelegenheiten, ſo z. B. die makedoniſche, die 
bulgariſche, kretenſiſche u. |. w. herauſbeſchwören 
mochte, liegt auf der Hand und wäre unver⸗ 
meidlich. GVoſſ. Ztg.) 
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| Etettiner Nachrichten. 

Stettin, 6. April. Zu einer drei⸗ 
fachen Jubelfeier haben ſich heute die 
früheren und gegenwärtigen Schülerinnen der 
höheren Töchterſchule des Herrn Dr. 
A. Wegener vereinigt. Es ſind am heutigen 
Tage 20 Jahre verfloſſen, daß dieſe Schule be⸗ 
gründet wurde, gleichzeitig blickt der bewährte 
veiter der Anſtalt auf eine 50 jährige Thäligkeit 
als Lehrer und die in der Anſtalt angeſtellte 
Lehrerin Fräulein Müller auf eine 25 ährige 
Thätigkeit als vehrerin zurück. Die gegenwärtigen 
Schülerinnen kamen heute Vormittag mit den 
vehrern und Lehrerinnen im Saale der Schule zu 
einer gemeinſamen Feier zuſammen. Dieſelbe 
wurde mit dem Choral „Lobe den Herren“ er⸗ 
offnet. Dann nahm Herr Direktor Dr. Wegener 
das Wort zu einer Anſprache, in welcher er der 
Entwickelung der Anſtalt gedachte und das bisher 
Erreichte in einem Rückblick zuſammenfaßte. Der 
Schillerinnenchor brachte den Pſalm „Jauchzet 
dem Herrn“ zum Vortrag, worauf Herr Archi⸗ 
diakonus Steinmetz dem Jubilar warme 
Worte der Anerkennung widmete. Die Lehrer 
und Lehrerinnen überreichten dem hochgeſchätzten 
Leiter der Anſtalt eine von der kunſtſertigen Hand 
einer Lehrerin ausgeführte Adreſſe in ſchön ge⸗ 
preßter Lederdecke. Die Schülerinnen drückten der 
verehrten Lehrerin, Frl. Müller, ihre Dankbarkeit 
durch Darbringung eines Blumenſtraußes aus, 
während dem Direktor ein Lorbeerkranz mit ent⸗ 
ſprechender Widmung zu Theil wurde. Zum 
bleibenden Andenken widmeten die Schülerinnen 
Landtafeln für den geographiſchen, geſchichtlichen 
und naturwiſſenſchaftlichen Unterricht, ſowie Turn⸗ 
geräthe, von denen eine Zeichnung dem Jubilar 
überreicht wurde. Von einer der kleinſten Schüle⸗ 
rinnen wurde Herrn Dr. Wegener ein prächtiger 
Strauß überbracht, worauf die Feier mit dem 
Chor „Wie groß iſt des Allmächt'gen Güte“ und 
dem allgemeinen Choral „Ach bleib mit deinem 
Segen“ ihr Ende erreichte. — Eine Feſtlichleit 
von allgemeinerem Charakter findet heute Abend 
in der Loge „Zu den drei Zirkeln“ ſtatt, dteſelbe 
dürfte bei der vorausſichtlich zahlreichen Bethei⸗ 
ligung früherer Schülerinnen und ſonſtiger 
Freunde der Schule einen glänzenden Verlauf 
nehmen. FOR 

* Das Waſſer der Oder war bis heute 
früh, nachdem der Wind mehr weſtlich geworden, 
auf 3 Fuß 10 Zoll (1 Fuß 10 Zoll über Mittel) 
gefallen, geſtern Abend 4 Zoll. ; 

* Auf der Werft „Oderwerke“ lief heute 
Vormittag ein für Rechnung der Schwedt⸗Stet⸗ 
tiner Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft erbauter Salon⸗ 
Schraubendampfer vom Stapel, derſelbe erhielt 
den Namen „Schwedt“. 

*Im Hotel de Pruſſe hielt geſtern Nach⸗ 
mittag der „Konſervative Provinzial⸗Verein für 
Pommern“ ſeine diesjährige Generalverſammlung 
ab, dieſelbe war aus allen Theilen der Provinz, 
auch von der Juſel Rügen, ſehr zahlreich beſchickt. 
Der Vorſitzende, Herr Landtagsabgeordneter 
Praetorius ⸗Roderbeck eröffnete um 5 Uhr 
die Verſammlung mit einem Hoch auf Se. Ma⸗ 
jeſtät den Kaiſer. Sodann erſtattete Herr Regie⸗ 
rungsaſſeſſor Loos⸗Stettin den Jahresbericht. 
Herr Reichstagsabgeordneter v. Dewitz⸗Schön⸗ 
wangen hielt einen mit lebhaftem Beifall aufge⸗ 
nommenen Vortrag über „die politiſche Lage und 
den Fortgang der parlamentariſchen Arbeit“, 
woran ſich eine längere Beſprechung knüpfte. 
Hierauf trat die Verſammlung in die Berathung 
eines von Herrn Hoppe⸗Blumenberg geſtellten 
Antrages betreffend die politiſche Arbeit unter den 
Tagelöhnern ein und fanden diesbezüglich zwei 
größere Reſolutionen Annahme. — Die nach Ab⸗ 
lauf ihrer Wahlperiode ausſcheidenden Vorſtands⸗ 
mitglieder wurden ſämtlich wiedergewählt. 

* In der Friedrichſtraße wurde geſtern Nach⸗ 
mittag der 14 Jahre alte Sohn Franz des in 
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Schtvernet, Das Höhere Schulweſen in aber ſehr ſchweren wepammeen hier angekeumen! Lanbbutter: Breuklihe uẽnd Litauer J2 
Frankreich. Eine pädagogiſche Skizze, Frank⸗ und habe den Zollbeamten den Juhalt dieſer bis 75 Mark, Netzbrücher 72-75 Mark, Pom⸗ 
furt a. M. bei Keſſelring's Buchhandlung. Der Stücke, ein metalliſches, nicht zollpflichtiges Pulver merſche 72—75 Mark, Polniſche 72.75 Mark, 
Verfaſſer kennt das franzöſiſche höhere Schul⸗ vorgezeigt. Man vernahm ferner, daß der Baieriſche Senn⸗ 75-78 Mark, Baieriſche Land 
weſen aus eigener Erfahrung. Er ſtellt die Nach⸗ Fremdling von einem Bekannten abgeholt 72—75 Mark, Schleſiſche 275 Marl, Galiziſche 
theile deſſelben, aber andererſeits auch manche und nach einem Gafthofe begleitet worden 70 — 72 Mark. i 
Vortheile deſſelben in klarer, überzeugender Weiſe ſei und daß er ſich dort unter dem Namen ee emo 2 Some 
dar. Unſere Lehrer werden manche Anregung in Faſtowski eingeſchrieben hatte. Er hauſte mit bis 26,25. Weißer Zucker beh., Nr. 3 
dem Buche finden. 5 24] ſſeinem Freunde zuſammen und die Polizei Börſen⸗Berichte. s per 100 Kilogramm per April 27,00, per Mai 

Dr. Rechtsauwalt Emilie Kempin, beobachtete ſorgfältin ihre Bewegungen. Sie ſetz⸗ Stettin, 6. April. 27,12½, ver Mat⸗Auguſt 27,37 ½, per Oktober⸗ 
Die Rechtsſtellung der deutſchen Frau. ten ſich zunächſt mit einem ruſſiſchen Schneider Welter: Bewölkt. Temperatur . 7 Grad Januar 27,75. 
Berlin bei Fändler. Preis 60 Pf. Klar und in der Rue Royale in Verbindung und dieſer Reaumur. Barometer 758 Millimeter. Wind: Paris, 5. April, Nachm. Getreide⸗ 
ſcharf ſetzt die iutereſſaute Arbeit die privatrecht⸗ empfahl ſeinen Landsmann an einen Geſchäfts⸗ Südweſt. markt. (Schlußbericht.) Weizen matt, per 
liche Zurückſetzung der heutigen Frau als Gattin, mann in der Rue Auber. Der letztere wie der Weizen unverändert, per 1000 Kilogramm April 19,20, per Mai 19,25, per Mai⸗Auguſt 
Mutter, als Erzieherin, Vormündin u. |. w. aus-] Schneider glaubten, es handle ſich um ein vor⸗ lolo 140,00—142,00, per April⸗Mal 142,00 G., 19,40, per September⸗Dezember 19,55. Noggen 
einander und weiſt auf die großen und ernſten treffliches Geſchält, und die Einleitung vollzog ſich per Mai⸗Juni 143,50 G., per Juni⸗Jult —,—, ruhig, per April 11,15, per September⸗Dezember 
Gefahren hin, mit welchen die deutſchen Frauen in aller Heimlichkeit, wie bei den Verkäufen von per Juli⸗Auguſt —,—, per September⸗Oktober 12.00. Mehl matt, per April 41,40, per Mai 
auch noch in dem Entwurf des neuen bürger⸗ Goldſtaub an der ruſſiſchen Grenze. Man hatte 146,00 G. = 41,95, ver Vini-Muyuft 42,70, per September: 

Roggen ruhiger, per 
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Bericht.) Raffintrtes Type weiß loko 17,62 bez. 
and B. per April 17,62 B., per Mal⸗Iunz 

11,5 B., per September⸗Dezember 18,00 bez, 
18,25 B. — Felt. "u 
Schmalz 89,00, Margarine ruhig. 5 
Paris, 5. April, Nachmittags. Mo n- 
zucker (Schlußbericht) ruhig, 88% (oko 26,00 


N 


der Saunierſtraße 3 wohnhaften Uhrmachers 
Köller von einem einſpännigen Bierwagen ü ber⸗ 
fahren, jedoch auſcheinend nicht beſonvers er⸗ 
heblich verletzt. g 

— Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
hat unterm 26. v. M. entſchieden, daß unter den 
Formen der telegraphiſchen Vorausbeſtellung von 
Fahrkarten auch die telegraphiſche Be⸗ 
ſtellung zuſammenſtellbarer Fahr⸗ 
ſcheinhefte zuzulaſſen iſt. Die unterſchrift⸗ 
liche Vollziehung des Fahrſcheinheftes kann im 
Stationsbureau erfolgen; iſt der Zugaufenthalt 
zu kurz, ſo würde der entſprechend zu ver⸗ 
ſtändigende Zugführer dafür zu ſorgen haben, daß 
die Unterſchrift auf der nächſten Station mit 
längerem Aufenthalt nachgeholt wird. 

— Die Friſt zur Konvertirung der po m⸗ 
merſchen 4prozentigen Provinzial⸗ 
e iſt bis zum 15. April d. J. ver⸗ 
aängert. 

— Der Regierungs⸗Aſſeſſor Wölbling 
hierſelbſt iſt zum Stellvertreter des zweiten er⸗ 
nannten Mitgliedes des Bezirksausſchuſſes zu 
Stettin auf die Dauer ſeines Hau ftamtes am 
Sitze deſſelben ernannt worden. 5 

— Nach S 19 des Einkommenſteuergeſetzes = 
vom 24. Juni 1891 iſt es bei der Veranlagung 
geſtattet, beſondere, die Leiſtungsfähigkeit der 
Steuerpflichtigen weſentlich beeinträchti⸗ 
gende wirthſchaftliche Verhält⸗ 
miſſe in der Art zu berückſichtigen, daß bei einem 
ſteuerpflichtigen Einkommen von nicht mehr als 
9500 Mark eine Ermäßigung der im § 17 vor⸗ 
geſchriebenen Steuerſätze um höchſtens 3 Stufen 
gewährt wird. In Bezug auf dieſe Beſtimmung 
hat das Ober⸗Verwaltungsgericht, 5. Senat, 1. 
Kammer, durch Entſcheidung vom 21. September 
1894 ausgeſprochen, daß ein erſt nach der Steuer⸗ 
erklärung, aber vor dem Beginn des Steuerjahres 
eingetretenes, die Leiſtungsfähigkeit des Steuer⸗ 
pflichtigen weſentlich beeinträchtigendes wirth⸗ 
ſchaſtliches Ereigniß bei der Veranlagung zu be⸗ 
rückſichtigen iſt. ö 

— Ein bei den Kaufmann Götzcke in Grei⸗ 
fenhagen in Stellung befindlicher Handlungsge⸗ 
hülſe wurde geſtern wegen Sittlichkeits⸗ 
verbrechen in Haft genommen. 

— Im Bellevuethea'ter gelangt am 
morgigen Sonntag wieder eines jener alten Volks⸗ 
ſtücke zur Aufführung, welche noch aus der guten 
Poſſenzeit ſtammen und neben heiteren und über⸗ 
müthigen Sceneng auch über Handlung gebieten; 
nämlich Wilkens „Ehrliche Arbeit“. Intereſſe ge⸗ 
winnt die Vorſtellung noch beſonders durch die 
Mitwirkung des Herrn Dir. Schirmer als 
„Auguſt Schultze“, außerdem debutirt eine neue 


lichen Geſetzbnches bedroht werden, das ja bereits] bereits dos erſte Geschäft abgeſchloſſen, als die Po⸗ 1000 Kilegramm Dezember 43,55. Rab ö! ruhig, per April 55,75, 
in zweiter Yejung vorliezt und bas beſtimmt iſt, lizei es zum Glücke für den Pariſer Geſchüftsmann lolo 120,00 123,00, per April⸗Mat 121,50 bez., per Mat 49,50, ver Mai⸗Auguſt 48,75, per 
auf Menſchenalter hinaus im deutſchen Reiche für augezeigt hielt, einzugreifen. Der kreffliche per Maf⸗Juni 124,00 G, per Juni⸗Jult. e, September⸗Dezember 47,25. Spiritus ruhig, 
maßgebend zu werden. Die zeitgemäße Schrift Faſtowski, ſein Freund, ein gewiſſer Bechler, und per Jull⸗Auguſt —,—, per September⸗Oktober per April 29,75, per Mai 30,25, per Mai⸗Auguſt 

verdient daher in hohem Grade die Beachtung als dritter im Bunde ein Schwager des letztern, 127,50 B. u. G. 30,75, per September⸗Dezember 31,5. — 
der geſamten deutſchen Frauenwelt. 34] [der Salomon Perlmann heißt, wurden verhaftet. Gerſte ohne Handel. Wetter: Bewölkt. 8 
„ Man fand bei ihnen ſämtliche Geräthſchaften und Hafer per 1000 Kilogramm loko pom⸗ London, 5. April. 96proz. Ja vazucker 
das falſche Metallpulber ſowie einige Proben merſcher 108,00 113,00. ; tots 11,50, ſtetig. Rübenrohzucker log 
echten Goldſtaub, kurz alles, was zur Ausführung Spiritus matter, per 100 Liter 81095, ſtetig. Gentriiugal-Cua —— 
des Betruges gehört. Die Unterſuchung hat be⸗ 100 Prozent loko 70er 33,3 ber, Termine ohne London, 5. April. Chili⸗Kupfer 

gonnen und wird wohl noch manches Intereſſante Handel. zn. 39,37, per drei Monat 39, 75. 0 

Petroleum loko 11,45 verzollt, 2 Pro⸗ ö 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Alle Berliner Ladenbeſitzer geht eine neue 
Poltzei⸗Verordnung au, die dem Magiſtrat zur 
Zustimmung für den Stadtkreis Berlin vorgelegt 
worden iſt. Danach ſoll jeder Inhaber ens 
offenen Geſchäftslokals, unbeſchadet des ihm nach 
Art. 15 flg. des Handelsgeſetzbuchs zuſtehenden 
Rechts der Firmenführung, verpflichtet ſein, ſei⸗ 
nen bürgerlichen Namen an feinem Geſchäfts⸗ 
lokale in einer von der Straße aus deutlich er⸗ 
kennbaren Schriſt anzubringen. Sind die In ⸗ 
haber des G.ſchäfts ausſchließlich weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts oder Minderjährige, ſo muß dieſes aus 
der Aufſchriſt, unzweideutig hervorgehen. Die 


zu Tage fördern. N London, 5. i u ber Küſte 2 
Simla, 3. April. Der Agent des Emirs zent Kaſſe. De Aue 

von Afghaniften hat für feinen Herrn in Singa⸗ Regul irungspreiſe: Weizen 142,00, 

pore 22 Elephanten zum Preiſe von 60 000 Rupien Roggen 127,50, 70er Spiritus — 

gekauft. Jetzt ſind die Thiere ſchon vier Monate Angemeldet: 1000 Zentner Weizen, 1.000 

auf dem Wege nach Kabul. Da fie nur 15 engliſche Zentner Roggen. 

Meilen den Tag zurücklegen, wird es noch andert⸗ Land markt. 

halb Monate dauern, bis ſie in der Hauptſtadt ein⸗ Wei 138 144. Roggen 118-120. 

treffen. Auf dem Wege haben ſchon zwei Ele⸗ Gerſt 188115. Hal = 110 114 den 

phantinnen Junge geboren. Weitere Junge ſtehen 1 19 Strob 2224 Karten A 

in Ausſicht. Der Emir von Afghaniſtan hat die 3 er Stroh 22-24. 

dorſtehend angeordnete Bezeichnung des Geſchäfts⸗ Thiere angekauft, weil er in Herat eine Elephan⸗ 

lokals hat mit der Neueröffnung eines Geſchäfts benbatterie errichten wil. 

zu erfolgen. Beſtehende offene Geſchäfte haben wm 5 


Weizenladungen angeboten. — Wetter: Kalt. 
London, 5. April. Kupfer, chili good 


Straits) 63 «ir. 15 Sh. — d. Zink 
13 Xftr. 17 Sh. 6 d. Blei 10 Mi. 2 Shy. 
6 d. Roheiſen. Mixed numbers warrants 
41 Sh. 9 a 
London. 5. April, Nachmittags 4 Uhr 
20 Min. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Getreide ruhig aber ſtetig, Gerſte feſt, Hafer ziem: 
lich begehrt. Angekommene Weizenladungen, 
ſchwimmender La Plata⸗Weizen und Gerſte feſt. 
Fremde Zufuhren: Weizen 50 820, C erſtie 
850. Hafer 52480 Quarters. 3 
Sladgsw, 5. April, Nachm. Noheſſen. 
e Mixed numbers warrants 41 
Sh. 9 N 


Glasgow, 5. April. Die Vorräthe von 
Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 284 255 sl 
Tons gegen 315 304 Tous im vorigen Jahre. 
Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 
öfen beträgt 75 gegen 72 im vorigen Jahre. 10 
Liverpool, 5. April. Getreidemarkt. 
Weizen ziemlich begehrt, Preiſe unverändert, 4 
Mehl feſt, Mais feiter. — Wetter: Schön. x 
4. 
6 


Berlin, 6. April. 
Sp Weizen per Mai 141,75 bis 142,00, 
per Juli 144,00, per September 145,70. 
en per Mai 122,75, bis 123,25, 


den Vorſchriften dieſer Verordnung bis zu einem 
noch näher feſtzuſetzeuden Termin zu genügen. 
Die in Gemäßheit der vorſtehenden Beſtimmungen 
ſetwa erforderlichen Aenderungen der Aufſchrift 
ſind ſpäteſtens eine Woche nach Eintritt des Er⸗ 
eigniſſetz, welches die Aenderung erforderlich macht, 
zu bewirken. Für die Befolgung der in 8 1—4 
getroffenen Beſtimmungen iſt neben dem Inhaber 
auch derjenige, welcher die Verwaltung des Ge⸗ 
ſchäfts führt, verantwortlich. Zuwiderhandlungen 
gegen die Beſtimmungen dieſer Verordnung wer⸗ 
den mit Geldſtrafe bis zu 30 Mark, an deren 
Stelle im Unvermögensfalle entſprechende Haft⸗ 


Börſen⸗Wochen⸗Bericht 
von Viktor Mushack, Bankgeſchäft, 
f W., Kronenſtr. 56, { 
zwiſchen Friedrich⸗ und Charlottenitrage. 
Berlin, . April. 


Rogg 
per Juli 125,75, per September 128,25. 

Rüböl per Mat 43,40, per Oktober 44,20. 
10er eg 20 ber Se 155 
g a 70, per September 

Unentwegt hält unſere Börſe an dem Glau⸗ 40,00. re en 
ben einer weiteren guten Entwicklung des Ge⸗ Daf er per Mai 117,25, per September 21,50. 
ſchäſtslebens feſt. Zwar vermochte in dieſer Mats per Mai 115,25, per September 110,00. 
Woche die jeſte Tendenz in der Koure“ wegung Petrol eum per April 22,40. 
nicht entſprechenden Ausdruck zu finden, da die Fee 
Börſenreformvorlage immer wieder Beklemmungen London, 6. April. Wetter: Kalt. 
verurſacht. Wir werden nan vorausſichtlich in EEE 


N 35 Newport, 5. April, Abende o Ur. 0 
Soubrette, Frl. Helene Elsner, als „Margarethe“. ; 8 11 5 indlichkei —— ern 5 
Frl. Elsr 0 % ſtrafe tritt, geahndet. 2 nächſter Zeit öfter mit der Empfindlichkeit der 5. 
a n P gelangt 158 Köuigslieitten ant — Der König von Italien iſt, wie die Börſe gegenüber dieſer Vorlage rechnen müſſen, Berlin, 6. April. Samuß-Nourſe. Baumwolle in Newyork 6,37 6,37 
zu kleinen Preiſen zur K Neuf bet „ Fanfulla“ mittheilt, der größte Freund von — konnen aber wohl heute ſchon vorausſagen, daß Preuß. Conſols % 109 50 Londen Jag 2049 do. in Neworleaus 5,75 5,75 
In 9 5 eh Au en finde Ne ſchiechtem Wetter. Je ärger es ſlülrmt, regnet oder eine tiefere Wirkung auf den Koursſtaud nicht de do % 10490 | Patt dern turz 16 00 Petroleum Rohes. 700 | 7,00 
gen Sonntag das vr uftreten des! Euer ſchueit, deſto vergnügter iſt der König, und kein hervorgerufen wird. Es liegt weder im Willen | Heutige Reſchsanl. 3% 358,50 Bel ien un 80,95 Standard white in Newyork 7,50 7,35 
Humoriſten Herrn Tell heim ſtatt, deſſen ge⸗ Winter hat ihm beſſer gefallen, als gerade der der Reg erung und noch viel weniger in der Berliner Daupfnüßlen — — do. in Philadelphia. 7.45 7,30 


un: N 317296 102.40 
o. 


e Pipe line certific per Mai nom. 116,37 115,87 


lungenen Vorträge ſo lebhaften Beifall gefunden letzte. Zu ſeinen Ja j 5 N 01 > 5 3809 97 10 

enter, 71 Bon: Rt Jagden ſucht ſich der König, Macht des deutſchen Reichstages, unſere Börſe do. Landesered B. 311,9 f S 10 
111% % T 

i 8 . A me N F % Fal o. Lieferung per April 1 2 
ewenneg, „ferner Bun 10 155 rg dem Admiral Brin gegenüber ſcherzend: „In Heiden, und jo wird auch die neue Geſetzgebung, de, See deu 55,50 ra Ba 0 zo Zucker Fair ellen Mist . D | 
n zweit Seu . „Ader Meg es ] Deutſchland und in Oeſterreich ſpricht man ſo ſoweit ſie nützlich zu wirken vermag, ſehr will⸗ Pang 11er em. Rente e eee ee 2/10 2 %% 

— Zum Ankauf von Remonten im viel vom „Kaiſerwetter“. Ich bin im Dreibund kommen fein und anderenfalls durch den elemen⸗ Sebiſch 5% ab Renee 78,80 F. 1900 [Weizen ſeſt. a 


Alter von drei und ausnahmsweiſe vier Jahren Griech. 5% Goldr. v. 1890 34.75 


es in Strömen regnet, und einſt äußerte er ſich erforderlichen Autorität im Weltverkeyr zu ent⸗ 
am ſchlechteſten dran, wir haben ſo ſelten echtes taren Gang der Verhältniſſe regulirt werden. sn 


Rother Winter⸗ lolo... 62,50 | 62,12 


find im Bereiche der Regierung zu Stettin für Königswetler“. — „Aber Maſeſtat“, entzeguete| Der Geldſtand bat nach Regulirung ves Iltimos Ruf Borenorett % 109 Utmo-Rourſe:; per April. —— — 
dieſes Jahr nachſtehende Märkte anberaumt i l in Italien ih er Die mehr feine frühere Elaſtizität wiedergewonnen und die Weiten. 640 Catvreme 82 10 Berfiner Hanpele-&efetfg 1510 per Mai.. — * 6100 | 60,62 
den und zwar: Am 14, Mai Gülzow, 18. Mal ſchönes Wetter, als irgend anderswo.“ „Das haute finance bleibt ſehr bemüht, dieſen für Deftert. Banknoten 167,49 Oeſterr. Credit 249 of per Juli „„ 8 61.50 61,12 
Regenwalde, 30. Mai Löcknitz, 31, Mai Tantow,ſiſt es ja eben“, meinte der König Humbert Transaktionen verſchiedenſter Art äugerft günitigen | bel. Banknoten Sara 219 50 Pogue gun nn 14525 der Dezember 64,62 64.25 
4. Juli Ferdinandshof, 12, Juli Anklam, 9. Au- lachend. „Das ſchöne Wetter iſt das echte Königs⸗ Faktor zu verwerthen. Unſere Bankinſtitute er⸗ Rationat-Pyp.-Eredit- Saur chütte 128,90 Kaffee Min Nr. 7 lolo. | 16,50 16,50 
guſt Demmin, 12. Auguſt Treptow a. Tollenſe. wetter nicht.“ Und eines anderen Tages äußerte freuen ſich daher einer ſehr erſprießlichen Thätig⸗ esche e064 400 60 1 BE er Ng e > SR 14,50 14,70 
— (Perſonal⸗Chronit) Der königliche ſich der Konig demſelben Admiral gegenüber: „Ach, keit, die mit hoher Wahrſcheinlichkeit durch eine do. (100 4% 10550 Dortm. Amen ter e 0650| per Jul: 14,50 14,65 
Oberförſter Wohlers Fuge iſt zum Amtsvor⸗ ihr Seeleute habt es gul. So in jedem Wetter Beſſerung der wirtüſchaftlichen Lage Amerikas be 8 Enten . 10 2 | Dirk on 186, Mehl (Syring⸗Mhral clears). 240 2 ö 
ſteher des Amtsbezirk Clebow ernannt worden auf der Kommando⸗Brücke ſtehen, das muß eine noch weſentlich erweitert werden wird. Es Sei due ane lee u. 140 90 | Maingerbahn 117 0 Mais beh., per Mi 51,87 51,75 
An dem königlichen ane e zu Putbus iſt Pracht fein.“ Ebenſo bekannt als charakteriſtiſch kemmen auch die Chancen, welche China⸗Japan Heier ee ee ee ee e e aan 51,50 51,50 
der Lehrer Leo Fortte aus Graetz in Weſtor. iſt auch die Anekdote, die ſich auf der Eröffnung für unſere Induſtrie eröffnen, unſeren Baut- | cms eg 50409 Ki el ber September . 51.87 %% 5 


e e e 351990 ES ——— — 
Tendenz: Träge. IAKupfer: höchſter Preis. 9,35 9,35 
— "ra Getreidefracht nach Liverpool. 2.00 200 


Chieago, 5. April. 


injtituten durch die Exiſtenz der Oeutſch⸗Aſiatiſchen 
Bank ſehr zu Statten, ſei es, daß ſie bei Auf⸗ 
nayme neuer Anleihen mitwirken oder den mit 


als techniſcher und Elementarlehrer angeſtellt. . der Brücke „Margherita“ über den Tiber bezieht 
—(Perſonal⸗Veränderungen im Be. um Tage der feierlichen Eröffnung war ein Wet⸗ 


zirk der kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektien zu Stettin) ter, jo ſchlecht, wie man lange keines geſehen hatte, Paris, 5. April, Nachmittags. (Schluf⸗ 


Centrallandſch. fdr. 206108, 
300 97. 


Verſetzt find; der Poſtdirektor Zeller von Demmin und es goß geradezu in ſintfluthartigen Strömen. der Juduſtrie verbundenen baukgeſchäftlichen Ver⸗ Kourſe.) Unentſchieden. 5. 4 
nach Poſen, der Poſtdirektor Lenz von Dyrdruf Der Beem mug paste bern Konige kehr übernehmen. Ich glaube daher, daß die WER a Weizen ſeſt, per Mai 55,37 55,00 
nach Demmin, der Poſtſekretär Goſſow von an, ob man die Feier derſchieben wolle. König Aktien der ee, , 101.05 1017,05 PER wer But ... 56,75 56,50 
Wandsbeck nach Labes, der Ober⸗Poſtaſſiſtem Humbert aber wollte nichts davon wiſſen: „Im Deutſchen Bauk, ee 55 3 0 3 103,10, 108,07½ Mais beh., per Mai { 46.75 | 46,62 
Ehlert von Stettin nach Bergen (Rügen) und Gegentheil, aber wenn Sie der Regen beim Abe Berliner Handelsgeſellſchaft, 2% Aud odr 68.52 BET Port per April. . 11,7½ 12,10 
der Telegraphenaſſiſtent Mann von Elberfeld nach | (eien Ihrer Rede ſtört, will ich Ihnen gern den Bank für Handel und Indnſtrie, 4% Naeh 48 180 10500 108,00 0 ort e e 
Stettin. Schirm halten.“ Dresdner Bauf, 4% Rufjen de 189. 70 an 
Köln a. Rh., 5. April. Der „Kölniſchen Nationalbank für Deutſchland 3% Ruſſen de 181 94.25 | 9170 TEEN STETS 
Sm nl AN Zeitung“ zufolge find auf der „Deutſchlandgrube“ ſich ſowohl als Kapitalsanlage wie in der Speku⸗ 4% unifiz. Egypt. 0 ER zeiTE 105,75 ae un 
Aus den Provinzen. in Oberſchleſien, dem Beſitzthum des Grafen lation gut bewähren werden. Mit großem In⸗ 4% Spanier äußere dateihe . 73,12 73,75 Ri Waſſerſtand. 
Auch etwas plattdeutſche Poeſie hat der Fürſt Henckel von Donnersmarck, am 1. April auf tereſſe werden auch im Hiwblick auf die Erwar⸗ Aae RE — 26 .32¼ 26,50 Stettin, 6. April. Im Revier 19 8 
Bismarck zu feinem 80 Geburtstag als Gratu⸗ Grund vorangegangener Kündigung 150 Berg⸗ kungen, welche man an Amerika und Japan⸗China % 1 5 Ti bt sel | 15125 7 Zoll = 6,12 Meter. 
lation aus Pommern erhalten. Aus Zwilipp, leute in Folge der durch den Rückgang des knüpft, unſere Montanwerthe beobachtet. Nament⸗ Fanzoſen e ee 149655 „ ͤ TTT 
Kr. Kolberg⸗Körlin, lief folgendes Telegramm ein: er nene n 8 85 Ai der Eiſenmarkt die Spekulation in Fonthar den 5 %% H w A 
Dei Zwili e Bura von Kolbergerlann kung der Förcerung entlaſſen worden. Die er⸗ 2 > Banque sitomane 798 7 3 
iota 5 del fl gran Mann. > wähnten Arbeiter erſuchten den Landrath des Bochumer Gufſtahl⸗Aktien, „ de Faris i en Schiffsnacheichten. — 7 
Eine Eick hew wi plant wa vis Enka Kreiſes Beuthen um feine. Fürſprache für ihre Wittener Gußſtahl⸗Aktien, Pebeere ee ee. 5 548.00 Altona, 5. April. Als erſtes Seeſchiff iſt 
dat ſei ümme an die denka!“ Wiedereinſtelung. Dieſer aber mußte den Ar⸗ Hagener Gußſtahl⸗Aktien e eee ee e 907,09 van Mittag der Dampfer „Chriſtau mit eine 
Swinemünde, 5. April. Allgemeines Auf⸗ beitern einen aoſchlägigen Beſcheid geben, weil find ſeyr beliebt. Auch die Aktien der e dee a: 5 1635 168,00 90 1 bei Brunsbüttel in den Nord⸗ 
ſehen und, wie die Dinge liegen,  Enttüftung ruft ſeitens verschiedener großen Gewerkſchaſten die und Silber produzirenden. Werke wie z. B. (Rio Tinto Alten 5 92000 1551 0 N Auen e 4 
gegenwürtig in unferer Stadt das plötzliche Ver⸗ Eutlaſſung weiterer Bergleute in großer Zahl Märkiſch⸗weſtſal Bergw.-Altten, Suezkanal Aitten.. 6405.00 344000 | prof eil oO pril. Der 1320 Megiſtertous 
ſchwinden des hieſigen Droguiſten und Firmen⸗ ihm bereits für die nächſte Zeit angezeigt wor⸗ Mechernicher Bergw.⸗Aktien | Greit Lyonuss 828.00 822.00 Ar a ampfer „Samos „von Hamburg 
inhabers G. K. hervor. Wie die Swinem. Ztg.“ den jet. werden jetzt angeſichts der wenn auch langſamen 8. de Prange 3680,00 368000 aach. Ibrail unterwegs, ſtrandete heute Morgen 
mittheilt, iſt K. ſeit Montag plötzlich unter Hinter⸗ Lemberg, 5. Apr. Noch weitere Flüſſe Erholung der Metallpreiſe ſehr beachtet. „ Tabace Ottom 50200 504700 bei der Inſel Banne au der franzöſiſchen Küſte. } 
laſſung von ziemlichen Schulden, uneingelöſten ſind ausgetreten, daranter der Dii.iter , zahl⸗ Unter den ſonſtigen Induſtriepapieren zeich⸗ Wechſel aut deutſcce Pläge u M. 122/¼% 1224/1 Das Steuer iſt beſchädigt, weiterer Schaden jedoch 
Wechſeln u. ſ. w. verſchwunden. Zwei ſtille reiche Häuſer und Felder in den an den Ufern neten ſich auch in tiefer Woche die Aktien der Wechſel auf London ka 25,24½ 25,24 ½8 nicht vorhanden. Es iſt bereits ein Schlepper 
Theilhaber des kürzlich in der Gr. Kirchenſtraße gelegenen Gemeinden ſind überſchwemmt, nament⸗ Elektrizitäts- und Maſchmeufabrik⸗Geſellſchaften Gbegee auf Londen 25 26 25,26 requirirt, um De Dampfer eventuell nach Breit 
eröffneten Zweiggeſchäͤfts verlieren 9000 und 7500 [lich in den Ortſchaften am Duni ſier. Das durch lebhafte Nachfrage aus. Es waren dies Wechſel Aaſtervan e. 206,25 206,25 zu bringen. — Eine ſpätere Nachricht beſagt, daß 
Mark; außerdem find an den Verlusten aber noch Waſſer tft zwar im Fallen, jedoch iſt die Ver⸗ veſonders: Wien . „„ 204,50 204,50 der geſtrandete Dampfer „Samos“ wieder flott 
eine Anzabl hieſiger Geſchäftsleute, die der Flücht! bindung nur auf Kähnen möglich. Allgem. Elektrizitäts⸗Aktien, 3 A NER Tat 521195 b 4287 it und ſich jetzt am Tau eines Schleppdampfers 
ling vorher noch um mehr oder weniger bepentende| Paris, 3. April. Ein altbekaunter Schwin⸗ Schuckert Elektrißttäts⸗Aktien, Robins Akten 228,00 226% ( RL von Queſſant befindet. N 
Darlehen anging, betheiligt. Die Handlungsweiſe del iſt der verbotene Verkauf von angeblich in Akkumulatoren⸗Aktien, a Poringieſen . 25,08 25,68 sen 
K.'s erregt umſomehr den Unwillen der hieſigen Rußland im geheimen gewaſchenem oder unter⸗ Schwartzkopff Maſchinen⸗altien. ? Tortugieſiſche Labrtsehligi:... 453,00 | 462,00 5 
Einwohner, als fein einnehmendes, verbindliches ſchlagenem Goldſtaub, mit dem ruſſiſche Gauner Breslauer Waggon vinke⸗Aktien, Brivatdisko net 1.62 150 Kelegraphiſche Depeſchen. 


Geſchäftsteute aus Deutſchland, England und auch. Stettiner Butkan⸗Aktien. - | H j. 
a e auf f eee lockten. Ge⸗ Auf dem Rentenmarkte blieben geſucht die Hamburg, 5. April, Nachmittags 3 Uhr. a Peſt, 6. April. Aus Verszetz wird ge⸗ 
wohnlich wurden ſeyr geheimmißvolle Einladungen an dieſer Stelle ſchon oft beſprochenen Zudermarkt. (Schlußbericht.) Müben⸗Not⸗ me det, daß die Hochfluth des Temes, die ſeit 


und durchaus intelligentes Weſen niemals eine 
derartige Wendung ſeiner Veryältniſſe erwar⸗ 


ten ließ, i f 2 757 887 keine ſolche Ho ürtig errei 1 
Stargard, 5. April. Eine aufregende Scene an Händler und Juweltere gerichtet, ſich nach Rumün. Aproz. Staats⸗Anleihen, zucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent RMeudement, de wie ‚gegenwärtig erreicht bat ] 
ereignete ſich geſtern im Gerichtsſaal während der einer Stadt an der ruſſiſchen Grenze zu begeben, Oeſterr. proz. Lokalb.⸗Prior., neue Uſance frei an Bord Hamburg, per April 10 e e bei Boka in 
Verhandlungen der Straifache gegen den aus dem um das gewinnreiche, verbotene Geſchäſt abzu⸗ Italien. Zproz. Eiſenb.⸗Obligat., 9,30, per Mai 9,42 ½, per Auguſt 9,72 ½, per Verszezer Linie Der Veri hat, uwe auf des N 
Zuchthaus vorgeführten Arbeiter Reidelmaun, ſchließen. Die Gimpel begaben ſich an Ort und Mexikan. proz. Anleihen. Oktober 9,77½. Ruhig. Morgen fluthete die dom A 990 1 


Stelle, wurden mit einem angeblichen ruſſiſcheen Die Wexikaner wurden auch von der Speku⸗ Daundustg, 5. April, Nachmmiago 3 Uhr. 
Offizier oder Beamten zuſammengebracht und lation begünſtigt, da die Eutwicklung der Staats⸗ da fee. (Rachmittagsbericht!) Good average 
ſolche Wuth gerieth, daß er unter gemeinen dieſer ſchüttete vor ihren Augen einen Sack mit einnaymen und ſpeziell der für die auswärtige Sautes per Mai 77,50, per September 77,00. 
Schimpfreden einen am Vertbeidigertiſch ſtehenden Goldfiaub um. Man nahm eine Probe, die ſofort Schuld verpfändeten Zolleinnahmen ſich in der per Dezember 74,50, per März 13,00. Ruhig. 
leeren Stuhl ergriff und denſelben auf den Fugen in den Schmelztiegel wanderte, als kleine Barre ſeit längerer Zeit ſchon andauernden auſſtrebenden Wremen, 5. April. (Borſeu⸗ Schlutzberichi.) lichen Panik ergriffen 
warf. Er wurde ſofort an Händen und Füßen aus demfelden hervorkam, geprüft und richtig als Richtung bewegt. Da Mexiko außerdem den Raffimirtes Petroleum (0Offtzielle Motirung Brüſſel 6 April. Wie verlautet, } 
gefeffelt. Mit zyniſchem Lächeln und unter Oroh⸗ emeg Gold befunden wurde. Der vorhandene Stlberbergbau im umfaſſendſten Maße betreibt de. Bremer Petroleum⸗Börſe.) Höher. Lolo hädenen ſunliche Del ute 0 erlautet, werden 
worten an die übrigen Zeugen gerichtet, folgte er Goloſtand wurde alsdann in kleinere Säcke gefüllt, und Silber bekanntlich jezt Gegenſtaud der all⸗ 6.90 B. — Baumwolle matt. eee ieee eng en e eie 
daun dem Beamten aus dem Gerichtssaal, wo er gewogen, mit 60 000, 80 000 bis 100000 Frauts gemein u Wirthſchaftspolitit geworden iſt, ſo be⸗ Wien, 5. April. OGetreidemarkt. fate allen 0 Be: uber Rs: 55 u | 
ſich wegen diefes neuen Vergebens jedenfalls bald bezahlt, absenommen und nach Frankreich gebracht. 3 gnen auch unter vieſem Geſichtsrunkte Mer We rzen per -Srüblape 706, 708 B, ſrandenten Heileputte, welcher für dis t e 
wieder zu verantworten haben wird. „Kamen die Kauſer daheim an und leerten die kaniſche Anleihen ſpekulatiwem Intereſſe. per Mai⸗Jun 700 G., 7.02 B. Rog gen per bling be üglich des Gem 1 8 101 an 

Naugard, 5. April. Unſere Stadt will Sacke aus, innerlich jubelnd über das glänzende ; Frühjahr 6, G. 6,40 B. per Mal Jun 6,21 ſiimmt zu erg Borausſichtlich 9 19 0 nz 
ihrem Ehrenbürger, dem Fürſten Bismarck, ein Geſchüft, ſo fand ſich, daß ſie für theures . G., 6,8 B. Mais der Mat Juni 6,79 utte ſein Amt niederlegen mi ! re) 
Denkmal errichten. Die Anvegun; hierzu erfolgte i Berlin, 5. April. E, 6581 B. Hafer per ng G, br & a 


welcher während der Beweisaufnahme wegen der 


ihn belaſtenden Ausſagen eines Zeugen in eine peitſchte Waſſermenge über den proviſoriſchen 


Damm. bei Boka. Die Bewohner des in betracht⸗ 
licher Höhe liegenden Ortes wurden, augeſichts 
der hereinbrechenden Gefahr, von einer unbeſchreib⸗ 


eld. Kupferſtaub erworben hatten. Die 


. a iure. 85 hatten. ans R . en Petersburg, 6. April. Der ehemalige 4 
bei dem Bismarck⸗Kommers durch Herrn Bürger⸗ Vertauſchung fand ohne Zweifel bei der Butter⸗Wochen⸗Bericht 6,74 B., per Mai⸗Juni 6,70 G., 6,12 . A 1 4 5 „7 
meifter Ziethen. Eischnee os dur lat. fe Beldwne| von @ehrüber Leh mann u. Ga, Arnferdann, f. April. Java⸗Kaffee Jacht 12 Ihr gestorben. t iſt vergangene 7 


NW. 6, Luiſenſtraße 45—44, good ordinary 53,00. 


Grimmen, 5. April. Ueber das Vermögen a 
3 Während von den auswärtigen Märkten Amsterdam, 5. April. Baucaziur 


des Kaufmanns Ludwig Burmeiſter hierſelbſt iſt 
das Konkursverfahren eröffnet. Rechtsanwalt 
Salomon iſt zum Verwalter der Maſſe ernannt. 
Anmeldeſriſt: 31. Mai. 
FFF... 
Kunſt und Literatur. 
In der Bibliothek des In⸗ und Auslandes 
von Hendel in Halle a. S. iſt ein überaus 
intereſſantes Buch erſchienen: „Ahreuberg der 
Stockjunker“ 75 Pfg., welches uns in das ganz 
eigenartige, reiche Leben des finniſchen Volkes ein⸗ 
jührt. Wir können das Buch warm eure 


„Die Kaiſerin⸗Wittwe trifft Donnerſtag Vor⸗ 
mittag über Warnemünde in Stettin ein, be⸗ 
rührt alſo Berlm nicht. Der Niederkunft der 
jungen Kaiſerin ſieht man im September entgegen. 

Sofia, 6. April. Das Appell,ericht verur⸗ 
theilte den früheren Polizeipräſekten Lucanow 
wegen Mißhandlung Unterſuchungsgefangener zu 
vier Jahren Kerker und Verluſt der bürgerlichen 
Rechte. Die gleiche Strafe erhält ein höherer 
Polizeibeamter; ein Gendarm wurde zu zwei 
Jahren Geſängniß verurtheilt. Allen drei Verur⸗ | 
teilten. wurden ſolidariſch die Koſten des Pro⸗ 
zeſies auferlegt. 9 


— 


ie a 5 8 
Dies gilt jedoch nur für ſeine Butter, deren treidemarkt. Weizen auf Termine 


Die hieſigen Engros ⸗Verkaufspreiſe im per Herbſt 21,50. 2 
ha > ine 115 feinste, Antwerpen, 5. April. Getreide 


heimpolizei wurde dieſer Tage benachrichtigt, ein 
Ruſſe, angeblich Offizier, ſei mit zwei leinen 


